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Kommunen, Regionen, Energieversorger und Eigner
großer Liegenschaften, die ihr Energiesystem
klimafreundlich gestalten wollen.

Welche Nutzer haben einen Mehrwert?

KomMod berechnet die kostenoptimale Struktur und
ideale Betriebsweise von lokalen Energiesystemen, mit
denen eine klimaneutrale Energieversorgung mit
hohen Anteilen lokaler erneuerbarer Energien
zuverlässig möglich ist. Die Modellierung erfolgt
sektorgekoppelt (Strom, Wärme, Kälte, Mobilität) und
zeitlich hochaufgelöst.

Toolfunktion Welchen Nutzen hat das Tool?
KomMod optimiert Energiesysteme für Quartiere,
Kommunen, Regionen und große Liegenschaften.
Heutige Energiebedarfe werden analysiert und
künftige Bedarfe prognostiziert. Die lokalen und
regionalen erneuerbaren Energien-Potenziale werden
detailliert erhoben. Unter Berücksichtigung künftig
erwarteter Technologiefortschritte wird ein
integriertes Zielenergiesystem für vorgegebene
Rahmenbedingungen (z.B. Klimaneutralität) berechnet,
das eine hohe Versorgungssicherheit bei minimalen
Kosten bietet. Auf dieser Basis lässt sich die
Transformation des Energiesystems zielgerichtet,
effizient und nachhaltig planen und umsetzen.
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Reifegrad des Tools bezüglich der Anwendung
KomMod ist einsatzbereit und wurde bereits in
mehr als 20 Projekten in Kommunen und
Unternehmen im In- und Ausland eingesetzt.


